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RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE
OBERWIL

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul
4104 Oberwil

VERANSTALTUNGEN UND
GOTTESDIENSTE

Erzbischof aus Riga
zu Besuch am 6. August

Erzbischof ZbigQeys Stankevis aus dem
lettischen Riga weilt zwischen 6. und
8. August auf Einladung von «Kirche in
Not (ACN)» in der Schweiz. In verschie-
denen Pfarreien informiert er in Predig-
ten und Vorträgen über die Situation der
katholischen Kirche Lettlands.

Zbigrrys Stankevis, geboren 1955,
wurde in der St.-Jakobs-Kathedrale zu
Riga am 8. August 2010 zum Bischof ge-
weiht. Als Erzbischof von Riga ist er auch

Metropolit der drei übrigen lettischen
Bistümer Liepäja, Rzekne-Aglona und
Jelgava. Die Katholiken stellen mit einem
Anteil von 19,5 % unter den Einwohnern
des Landes die zweigrösste christliche

Glaubensgemeinschaft nach den evang-
lisch-lutherischen Christen, die 22

ausmachen.

Baltikum: Der Begriff Baltikum um-
fasst die drei Länder Litauen, Lettland
und Estland. Die Staaten erstrecken sich
über ein Gebiet von 175'015 km2 und es
leben dort mehr als 6 Millionen Men-
schen. Lettland, Litauen und Estland tra-
ten 2004 der Europäischen Union bei.
Am 1. Januar 2014 trat Lettland als
18. Mitglied der Eurozone bei und führte
auf Anfang 2015 den Euro als Landes-
währung ein. Die starke Ausrichtung auf
die EU ist für die baltischen Staaten cha-
rakteristisch, dies als Reaktion auf die
Fremdbestimmung durch ausländische
Mächte in den vergangenen Jahrzehnten.
Die Länder erlangten 1990 ihre Unab-
hängigkeit von der Sowjetunion.

Katholische Kirche in Lettland: Wäh-
rend sich in Litauen 80 % der Bewohner
als katholisch bezeichnen, sind es in Lett-
land knapp ein Fünftel und in Estland
weniger als 1 %. In Lettland gibt es 316
Pfarrgemeinden, in denen sich 140 Pries-
ter und 115 Ordensschwestern um das
Seelenheil der Gläubigen kümmern. Seit
der Unabhängigkeit des Landes wurden
40 katholische Kirchen neu gebaut, oft
mit Mitteln von «Kirche in Not (ACN)».
Obwohl die lettische Gesellschaft säku-
lar ist und der Konsum auf viele eine
grosse Anziehung hat, gibt es ein Inter-
esse an Spiritualität und geistlichen Fra-
gen. Die katholische Kirche bringt sich
mit ihren Werten und Angeboten in die
Gesellschaft ein, was für Erzbischof

Stankevis wichtig ist: «Es gibt in Lett-

land viele Obdachlose, Drogensüchtige
und Alkoholabhängige. Bei meiner Ein-
führung als Bischof habe ich daher die
Priester meines Bistums gebeten, Cari-
tas-Gruppen in ihren Pfarreien zu grün-
den. Langsam beginnt diese Arbeit
Früchte zu tragen.»

Zbigrjevs Stankevis: Er liess sich am Po-
lytechnischen Institut in Riga zum Inge-
nieur ausbilden. Anschliessend arbeitete
er als Spezialist für automatische Steuer-
systeme zwischen 1978 und 1990 auf
einer Werft. Doch die Sehnsucht nach
Gott wuchs kontinuierlich in ihm, wes-
halb er im polnischen Lublin katholische
Theologie studierte. Die Priesterweihe
empfing er 1996. Nach verschiedenen
Stationen in der Seelsorge und in der For-
schung im In- und Ausland wurde er
schliesslich zum Erzbischof von Riga er-
nannt. Er spricht gut Deutsch.

Informationen von «Kirche in Not»:
Erzbischof ZbigQeys Stankevis freut sich,
Sie in Oberwil am Freitag, 6. August,
18.30 Uhr, im Gottesdienst begrüssen zu
dürfen!


